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  All you need is love.




  But a little chocolate




  now and then doesn’t hurt.




  Charles M. Schulz




  
Zum Buch




  Es ist ja nichts Neues, wenn ich sage, dass Schokolade die große Liebe von Vielen ist. Ich selbst zähle auch dazu. Der wunderbare, unverkennbare und einzigartige Geschmack von zartschmelzender Schokolade auf der Zunge, das samtig-weiche Gefühl von Trinkkakao im Mund, der erste Biss in einen Schokoladekuchen. Alleine die Vorstellung regt bereits den Speichelfluss an.




  Doch obwohl ich Schokolade und Kakao liebe, möchte ich in diesem Buch nicht nur Rezepte weitergeben, sondern auch ein wenig Konsumbewusstsein schaffen. Denn Kakao ist ein Luxusgut! Luxus ist nicht, etwas sündhaft Teures zu kaufen. Luxus ist, für mich, etwas zu kaufen, das in mühevoller Handarbeit gewonnen und hergestellt wird. Luxus ist, Waren zu kaufen, die um den halben Globus geschippert werden. Luxus ist, jederzeit Schokolade und Kakao kaufen zu können, egal wie die Ernten ausfallen.




  Wohlklingende Namen von Edelkakaosorten oder von bekannten Schokoladeherstellern lassen uns in ein sinnlich dekadentes Träumen von Sonnenschein, glücklichen Menschen und üppiger Natur verfallen. Doch wie sieht es für die Menschen aus, die auf Kakaoplantagen arbeiten? Welche Bedingungen herrschen dort? Müssen immer noch Kinder arbeiten um ihre Familien vorm Verhungern zu retten, während wir Schokotafeln für 79 Cent im Supermarkt kaufen? Wie wird die Umwelt behandelt? Eine kurze Internetrecherche oder direktes Nachfragen bei den Herstellern geben Auskunft darüber ob fair gehandelt wird, es Unterstützungsprojekte vor Ort gibt und der Anbau biologisch ist.




  Zur Zeit meines Rohkost Restaurants in Graz waren Süßspeisen mit Schokolade die beliebtesten. Die meisten der bestellten Torten waren Schokoladetorten. Oft wurde ich nach Rezepten gefragt. Doch da ich alles nach Gefühl machte, konnte ich nur eine Zutatenliste aufzählen. Mit diesem Buch gibt es erstmals Rezepte mit genauen Mengenangaben. Außer beim Süßungsmittel. Hier überlasse ich es dir, wie süß du es haben magst.




  Ich hoffe du hast Freude an den Rezepten und kannst dir Inspirationen für deine eigenen Kreationen holen.




  
Eine schokoladige Geschichte




  Der “Verein der am Rohkakaohandel beteiligten Firmen e.V” mit Sitz in Hamburg hat mir freundlicher Weise Daten über Geschichte, Anbau, Verarbeitung, Zahlen & Fakten des Kakaos zur Verfügung gestellt. Auf der Website www.kakaoverein.de stehen noch viele weitere interessante Informationen über den Kakao. Nachfolgende Seiten stammen direkt von der Website des Vereins.




  Der Ursprung des Kakaobaumes liegt in den dichten Regenwäldern Zentralamazoniens. Die historisch belegte Anbau- und Kulturgeschichte des Kakaos beginnt allerdings in Mittelamerika. Schon im 7. Jahrhundert unserer Zeitrechnung pflanzten die Maya Kakao. Nicht nur diese, sondern auch die Tolteken und Azteken schätzten ihn als Nahrungs- und Genussmittel. Den Tolteken galt der Kakao sogar als heilig und wurde als Geschenk des Gottes Quetzalcoatl verehrt. Die aus der Frucht gewonnenen Bohnen wurden als Opfergabe verwendet, aber auch als Zahlungsmittel und zur Zubereitung eines bitter-scharfen Gewürztrankes. Dieses Getränk, „Xocóatl“, stieß bei den spanischen Conquistadores zunächst auf Zurückhaltung. Erst nach Zugabe von Honig oder Rohrzucker vermochte sich das Genusserlebnis auch den europäischen Eroberern und den sie begleitenden Priestern zu offenbaren. Der globale Siegeszug des Kakaos begann. Der aztekische „Xocoatl“ machte sich auf den Weg zurSchokolade.




  Die erste belegte Schiffsladung Kakao verließ im Jahre 1585 Veracruz in Richtung Sevilla. In der ersten Hälfte des 17. Jahrhunderts setzte sich die Schokolade am spanischen Königshof und beim spanischen Adel immer mehr durch. Noch heute gehört die Trinkschokolade zum traditionellen spanischen Frühstück. In Reaktion auf die zunehmende Nachfrage weiteten die Spanier den Anbau auf neue Regionen in ihren Kolonien in der Karibik und Südamerika aus. Gleichzeitig verbreitete sich die Schokolade in der Zeit des Barock als aristokratisches Modegetränk von Spanien ausgehend in ganz Europa. Für die breiten Massen blieb sie jedoch vorerst unerschwinglich. Erst im Verlaufe des 19. Jahrhundert entwickelten sich Kakao und Schokolade vom Luxusartikel für wenige hin zum bezahlbaren Genuss für viele.
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Himmlische Rohkost Rezepte





